
 
 

Protokollauszug 
aus der 

57. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Hauptausschusses  
vom 10.05.2017 

 
öffentlich 
Top 3 Finanzielle Unterstützung bei der Betreuung von Flüchtlingskindern in Kin-

dertagesbetreuung 
17/SVV/0395 
ungeändert beschlossen 

 
Auf eine Einbringung des Antrags wird verzichtet. Bezüglich des  Hinweises von Frau Dr. Müller, 
dass es bei der Umsetzung dieser Regelungen Unwägbarkeiten gebe und die Festlegung „in der 
Regel“ von den Mitarbeitenden stringent ausgelegt werde, schlägt der Oberbürgermeister vor, 
das Verfahren in der nächsten Sitzung des Jugendhilfeausschusses näher zu erläutern. 
Der Hauptausschuss beschließt: 
 

1. Den freien Trägern der Kindertagesbetreuung und Tagespflegepersonen wird für 
die Betreuung von Kindern aus Flüchtlingsfamilien (Asylbewerberfamilien) pau-
schal in Höhe von 240,00 EUR pro Flüchtlingskind und Monat ein zusätzlicher Auf-
wand im Jahr 2017 erstattet. 

 
2. Die Pauschale wird gewährt 

• auf der Grundlage einer Abrechnung der betreuten Kinder nach vollen Monaten, 
• unabhängig des Betreuungsumfanges, 
• in den Altersgruppen der betreuten Kinder von Null bis zum Ende des Grund-

schulalters und  
• in der Regel maximal für 12 Monate für das jeweilige Kind, beginnend ab der 

erstmaligen Aufnahme des Kindes in Kindertagesbetreuung. Eine Betreuung 
über 12 Monate hinaus kann im begründeten Einzelfall durch den Fachbereich 
Kinder, Jugend und Familie gewährt werden.   
 

3. Sollte das Land Brandenburg kurzfristig eine analoge Regelung durch ein Landes-
gesetz erlassen, entfällt die Gewährung der Pauschale durch die Landeshauptstadt 
Potsdam ersatzlos. 

Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 15 
Ablehnung:   0 
Stimmenthaltung:   2 

 
 


